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Peter Kuzmic



Ia. Gemeinderatssitzung vom 25. Oktober 2022

1. Der Gemeinderat bestellt GR Hiermann Helmuth einstimmig zum Gemeindekassier.

2. Als Mitglieder in den Abwasserausschuss Prellenkirchen-Potzneusiedl werden der Bürgermeister und der 
Vizebürgermeister bestellt.
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dabei wurden folgende Beschlüsse gefasst:

3. Als Delegierter in den Leitha-Wasserverband II Potzneusiedl-Seibersdorf wird gewählt:  
GV Windisch Franz – Ersatz: GR DI (FH) Kutschera Robert

4. Als Delegierter in die Vollversammlung des Wasserleitungsverbandes Nördliches Burgenland wird gewählt:
GV Windisch Franz – Ersatz: GR Hiermann Helmuth

5. Die Geschäftsordnung wird einstimmig beschlossen.

6. Antrag auf Freigabe der Grst.Nr. 442/69-442/83 in „Bauland-Wohngebiet“ mit Vertrag  
betreffend Er- und Aufschließung der Grundstücke (8 ÖVP dafür, 5 SPÖ Stimmenthaltung)

Unser Notar erstellte den Vertrag bezüglich der Auf-
schließung der Grundstücke in den Alleebreiten. Alle 
Fraktionen haben eine Ausfertigung dieser Vereinba-
rung erhalten. Darin werden nicht nur die gesamte 
Aufschließung für die Baugrundstücke, sondern auch 
Straßen und Zuwegungen zum Baugebiet gewähr-
leistet. Die Abnahme der einzelnen Aufschließungs-
maßnahmen muss durch Ziviltechniker erfolgen. 
Auf Wunsch der Gemeinde hat diese auch ein Mit- 
spracherecht bei der Gestaltung der neuen Gasse.
Vizebürgermeister Szakats stellt dazu fest, dass sich 
die SPÖ grundsätzlich nicht gegen neues Baugebiet 
ausspricht. Da jedoch in der Agrosiedlung nach wie 
vor unbebaute Grundstücke bestehen, soll durch eine 
privatrechtliche Vereinbarung ein Bauzwang für die 
Grundstückskäufer erwirkt werden. Sollte das Grund-
stück nicht innerhalb der vorgegebenen Frist von 
z.B. fünf Jahren bebaut sein, hätte die Gemeinde das 

Recht, selbst oder durch einen namhaft gemachten 
Interessenten zu einem leistbaren Preis zu erwerben.
Ich weise darauf hin, dass es sich um bereits gewid-
metes Bauland handelt, das nur mehr aufgeschlossen 
werden muss. Würde man neues Bauland widmen 
wollen, hätte die Gemeinde alle genannten Möglich-
keiten, welche im neuen Raumplanungsgesetz ge-
regelt sind. Bei den Alleebreiten handelt es sich um 
keine neue Widmung, sondern lediglich um eine Frei-
gabe von Bauland.

Eine Woche später wurde der Antrag auf Durchfüh-
rung einer Volksabstimmung durch den Vizebürger-
meister eingebracht. Die für eine Volksabstimmung 
erforderlichen Antragslisten sind im Gemeindeamt 
jedoch nicht eingelangt. Somit sind die Vorausset-
zungen für die Durchführung einer Volksabstimmung 
nicht erfüllt.

7. Diverse Baubewilligungen – Ausnahme von der 
Bausperre wurden in zwei Fällen erteilt.

Aus dem Gemeinderat
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9. Bildung von Rücklagen: (einstimmig)                 

Aus dem Gemeinderat

8. SPÖ-Antrag betreffend Hochwasserschutz in Potzneusiedl

„Der Gemeinderat von Potzneusiedl spricht sich dafür 
aus, Gebiete in unserer Gemeinde, die noch immer 
einem potenziellen und signifikanten Hochwasser- 
risiko unterliegen, zum einen zu ermitteln und zum an-
deren unter Einbeziehung von Expert*innen und allen 
im Gemeinderat vertretenen Fraktionen sowie einem 
öffentlichen Partizipationsprozess mit der Dorfbevöl-
kerung einen entsprechenden Maßnahmenplan zu 
definieren.“

Diesbezüglich wurde die Landesregierung kontaktiert. 
Nach Schilderung der auftretenden Probleme glaubt 
man, dass es sich bei dem auftretenden Wasser aus 
dem Kanal eben um Kanalangelegenheiten handelt. 
Der Kanal innerhalb des Grundstückes sei zunächst 
Privatsache, d.h. jeder Hauseigentümer müsse zuerst 
schauen, was bei seinem Haus möglicherweise nicht 
in Ordnung ist, eventuell gäbe es noch keine Rück-
stauklappe, Hebewerk oder Ähnliches. Dass der Ka-
nalstrang in der Neubaugasse Schäden aufweist, ist 

äußerst unwahrscheinlich, da aufgrund der Digitali-
sierung der gesamte Kanal evaluiert wurde.
Eine diesbezügliche Unterschriftenliste der SPÖ,  
welche 43 Haushalte (auch Wohnungen am Stock) un-
terfertigt haben, wurde in der Gemeinde abgegeben. 
Ich schlug vor, diese anzuschreiben. Dabei soll ein Er-
hebungsbogen ausgefüllt werden, welcher Aufschluss 
über den Zustand des Kanals gibt bzw. welches  
Wasser wo wann auf(s)tritt. Danach erfolgt eine Be-
urteilung durch einen Ziviltechniker. Dem stimmt der 
Gemeinderat einstimmig zu.

Von den 43 Erhebungsbogen kamen 8 zurück, zwei 
davon gaben an keine Probleme haben.
Die restlichen sechs Haushalte wurden von der Ge-
meinde mit einem Ziviltechniker aufgesucht und 
überprüft. Vor Ort wurden die jeweiligen Probleme 
besprochen, Lösungsansätze aufgezeigt, und großteils 
konnten diese auch geklärt werden (keine Rückstau-
klappe).

Abfertigungen: € 3.000,-, 
Feuerwehr € 60.000,-, 

Kanal € 15.000,- und 
Pumpstation Rastplatz A6 € 2.000,- 

10. Allfälliges

Unter Allfälligem wurden 5 Punkte besprochen.



4

Aus dem Gemeinderat

IIa. Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 2022
1. 2. Nachtragsvoranschlag 2022 (einstimmig)

Der Nachtragsvoranschlag ergibt im Ergebnishaushalt 
ein Plus von € 20.700,- und im Finanzierungshaushalt 
ein Plus von € 31.000,-.

2. Voranschlag 2023 (einstimmig)

Der Voranschlag 2023 weist ein Nettoergebnis von  
– 345.600 im Ergebnishaushalt und einen Saldo 5 von 
– 228.200 im Finanzierungshaushalt auf. 

Der Negativsaldo im Finanzierungshaushalt ist durch 
die verfügbaren finanziellen Mittel per 30.9.2022  
in der Höhe von EUR 320.212,30 (Girokonto +  
allgemeines Sparbuch) gedeckt.

3. Beschluss eines Kassenkredites (einstimmig)

Für das Girokonto wird für das Jahr 2023 ein Rahmen-
kredit in der Höhe von € 100.000,- beschlossen. Die 
Zinsen für eine etwaige Inanspruchnahme betragen 
0,75% Aufschlag auf den 3-Monats-Euribor.

4. Diverse Baubewilligungen – Ausnahme von der 
Bausperre wurden in zwei Fällen erteilt.

5. Festlegung von Bauplatzgrößen im  
Bebauungsplan im Zuge der Bausperre (einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, als Ziel der Bausper-
re folgende Mindestbauplatzgrößen bzw. maximale 
Wohneinheiten festzulegen:
Für eine Wohneinheit Mindestgröße Bauplatz 450 
m² (Ausnahme: bereits bestehende Bauplätze)
Für zwei Wohneinheiten (= maximal erlaubt)  
Mindestgröße Bauplatz 600 m²

6. Kassaprüfung vom 14. Dezember 2022;  
Bericht der Obfrau

Es wurden die Kontostände, die Außenständen sowie 
stichprobenartig die Buchhaltung geprüft und keine 
Mängel bzw. Unstimmigkeiten festgestellt.

7. Unter Ausschluss der Öffentlichkeit  

8. Allfälliges

Unter Allfälligem wurden 9 Punkte behandelt.
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I. Gemeinderatssitzung vom 23. März 2023 
dabei wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. Rechnungsabschluss 2022 (einstimmig)

Der Rechnungsabschluss wurde im Vorstand und den 
Fraktionen besprochen. Es weist ein sehr gute, positi-
ves Ergebnis auf, was bedeutet, dass wieder sehr gut 
gewirtschaftet wurde.
In der Ergebnisrechnung beträgt das Nettoergebnis 
-18.317,55, somit gibt es eine Verbesserung gegen-
über dem Voranschlag um 6.082,45.
Das Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen 
von Haushaltsrücklagen beträgt -98.600,25, somit 
eine Verbesserung von 30.799,75.

Der Saldo 5 der Finanzierungsrechnung ergibt 
+122.127,04, dies stellt eine Verbesserung gegenüber 
dem Voranschlag um 182.027,04 dar.
Darlehensschulden per 31.12.2022: 516.991,27
Stand Rücklagen per 31.12.2022: 263.412,89

Vermögensrechnung: 
Aktiva → 7,254.502,21
Passiva → 2,006.941,14
Nettovermögen → 5,247.561,07

2. Weiterführung Nahversorgercontainer

Die Betreiberin sieht sich außerstande, den Nahver-
sorgercontainer weiterzubetreiben und will daher den 
Container weiterverkaufen. Es gibt in Potzneusiedl  
einige Person die ernsthaft an einer Weiterführung 
des Betriebes interessiert sind. Derzeit konnte bezüg-

lich der Ablöse noch keine Einigung erzielt werden.
Ich hoffe, dass es eine positive Lösung zur weiteren 
Nahversorgung unserer Bevölkerung mit vorwie-
gend eigenen Produkten bzw. mit solchen der Region  
weiterhin geben wird. 

3. Bestellung von zwei Mitgliedern sowie zwei Ersatzmitgliedern 
in den Sanitätsausschuss Gattendorf-Potzneusiedl                                 

Die Gemeinde Potzneusiedl hat zwei Mitglieder sowie 
zwei Ersatzmitglieder zu bestellen, und zwar jeweils 
einen von der ÖVP und einen von der SPÖ.
Es werden folgende (Ersatz-)Mitglieder in den Sani-

tätsausschuss Gattendorf-Potzneusiedl bestellt:
Andre Dagmar – Ersatz: Rudy Zuzana
Nemeth Martin – Ersatz: Schimanek Walter

4. Kassaprüfung vom 02. März 2023; 
Bericht der Obfrau

5. Unter Ausschluss der Öffentlichkeit

6. Allfälliges

Unter Allfälligem wurden 11 Punkte behandelt.

Aus dem Gemeinderat
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Rücktritt Vizebürgermeister

Mit 31. März hat unser Vizebürgermeister Mario  
Szakats seinen Rücktritt bekannt gegeben. 
Ich danke ihm für die gute Zusammenarbeit in die-
ser kurzen Zeit und wünsche ihm alles Gute für die  
Zukunft.
Der/die nächste VizebürgermeisterIn wird am 24.  
April durch die SPÖ Fraktion im Gemeinderat gewählt.

Gemeindejugendreferent

Da der bisherige Gemeindejugendreferent Matthias 
Breisch altersbedingt diese Funktion nicht mehr aus-
führen darf, wurde Fabian Aigner zum neuen Jugend-
referenten der Gemeinde Potzneusiedl ernannt.
Danke Matthias für deinen großen Einsatz - und alles 
Gute, Fabi!

Als Sicherheitsbeauftragter der Gemeinde wurde 
Herr Schön Peter wiederbestellt.

Feuerwehrhaus: 

Im Herbst beauftragte ich bei einer Begehung im 
Feuerwehrhaus einen regionalen Baumeister mit der 
Erstellung einer Machbarkeit sowie Kostenschätzung 
für einen Neu- bzw. Zu/Umbau unseres Feuerwehr-
hauses. Leider kam bis dato keine Rückmeldung. 
Daraufhin habe ich einen guten Bekannten, den  
Geschäftsführer der PEB kontaktiert. 
Zwischenzeitlich gab es bereits Vorgespräche mit  
Vertretern der Feuerwehr. Die PEB wurde mit der  
Erstellung von Konzepten samt Kostenschätzungen 
beauftragt. 

Heizkostenzuschuss 2022/2023 und Unterstützung

Die Gemeinde hat dazu Mittel in Höhe von insgesamt 
€ 10.650.- !!!!! ausgeschüttet – eine hervorragende 
einmalige soziale Leistung einer so kleinen Gemeinde, 
die ihresgleichen sucht! 
Der heurige Heizkostenzuschuss 2023/2024 wird aus-
nahmslos über den Wärmepreisdeckel der Landesre-
gierung abgewickelt und ausbezahlt. 

Aus dem Gemeinderat
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Hundeproblem

Wer sich dazu entscheidet, einen Hund zu halten, 
übernimmt Verantwortung – einerseits für das Tier, 
das eine artgerechte Betreuung braucht, und anderer-
seits gegenüber den Mitmenschen und der Umwelt, 
die durch den Hund nicht belästigt oder gar gefährdet 
werden dürfen. 
Da es in letzter Zeit zahlreiche und vehemente Be-
schwerden gab, dass Hunde ihre „großen und kleinen 
Geschäfte“ in Vorgärten, Grünflächen, Blumenbee-
ten… oder an Hausmauern hinterlassen, gibt es nach-
folgende Informationen und geltende Bestimmungen 
für Hundebesitzer: 

Was viele nicht wissen, Hundehalter sind gesetzlich 
verpflichtet, die unliebsamen Hinterlassenschaften 
ihrer vierbeinigen Freunde zu beseitigen. 

Jede Verunreinigung von öffentlichen Plätzen und 
Wegeanlagen (Straßen-, Platz-, Gehsteig-, Gehweg-
flächen, Verkehrsinseln udgl.), weiters von öffentli-
chen oder allgemein zugänglichen sonstigen Flächen, 
sowie von Park- und Pflanzenanlagen, Sport- und 
Spielplätzen udgl., durch Hundekot ist verboten. Der 
Hundehalter muss dafür sorgen, dass Hundekot un-
verzüglich entfernt und fachgerecht entsorgt wird  

(§ 92 Abs. 2 der österreichischen Straßenverkehrsord-
nung; nach § 99 Strafbestimmungen Absatz 4g ist eine 
Verwaltungsübertretung laut dem Gesetzgeber mit 
einer Geldstrafe bis zu 72 Euro, im Fall ihrer Unein-
bringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu 48 Stunden, zu 
bestrafen). Dazu stehen in der Gemeinde ausreichend 
Behältnisse zur Verfügung.

Die Gemeinde hofft, dass es zukünftig nicht soweit 
kommen muss, um Anzeige erstatten zu müssen und 
hofft auch, dass o.a. Informationen hilfreich sind.
Verantwortungsvolle Hundehalter ärgern sich eben-
so über die Ignoranz rücksichtsloser Hundehalter, da 
auch diese in Verruf kommen und 
die Spannungen zwischen Hunde- 
und Nichthundehaltern verstärkt 
werden.

Ein Dank ergeht an jene Hundebesit-
zer, für die es selbstverständlich ist, 
die Hundstrümmerl wegzuräumen.

Die Verantwortung liegt immer am 
anderen Ende der Leine, nämlich 
beim Menschen!

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Businesspark Nickelsdorf

In Nickelsdorf ist geplant, auf einer Fläche von 83 ha 
einen Businesspark, bei dem sich alle 27 Gemeinden 
des Bezirkes beteiligen sollten, zu erreichten. Die Ge-
meinden müssten für die Finanzierung 30% der Kredi-
te in Form einer Haftung übernehmen. Im Gegenzug 
sollen sie nach Abdeckung der Kredite an der Kommu-

nalsteuer lukrieren. Von den Einnahmen der Kommu-
nalsteuer bekommt die Gemeinde Nickelsdorf 25%, 
der Rest wird auf alle beteiligten Gemeinden aufge-
teilt. Die GemeinderätInnen sprechen sich gegen die 
Beteiligung aus, da die Ausfallshaftung ein zu großes 
Risiko für Potzneusiedl darstellt.

Gemeindekooperation

Ich hatte mit meinen Kollegen aus Neudorf und  
Gattendorf Unterredungen, bei der eine Kooperation 
bezüglich einer Kinderkrippe sowie der Ferienbetreu-
ung besprochen wurde. 
Um etwaigen zukünftigen Bedarf abzudecken, könn-
te eine gemeinsame Krippe mit Gattendorf und Neu-
dorf errichtet werden. Potzneusiedl hat zwar einen 
alterserweiterten Kindergarten, das Land hat jedoch 
angeblich die Absicht, diese zukünftig zu verhindern. 

Der Personalschlüssel ist in der Krippe weit höher als 
im Kindergarten, sodass dies für kleine Gemeinden im 
Alleingang kaum finanzierbar ist.

Dazu gab es bereits eine Besprechung im Land bei  
Fr. Landesrätin Winkler sowie zuständigen Bediens-
teten. Die Baukostenförderung beträgt im Falle einer 
gemeindeübergreifenden Kooperation 30%, als Stand-
ort kommt möglicherweise in Neudorf in Betracht.
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Aus der Gemeinde

Photovoltaikanlagen

Neben der bereits bestehenden Photovoltaikanlage 
am Kindergarten, verfügt nun auch das Gemeinde-
amt, das Freizeitzentrum und die ehemalige Kläranla-
ge über eine Photovoltaikanlage, für die noch Förde-
rungen aus dem Kommunalen Investitionsprogramm 
lukriert werden konnten.

Für Pfarre betreffend Friedhof

Leider kommt es in letzter Zeit wieder vermehrt vor, 
dass aus Laternen Kerzen (batteriebetrieben) und von 
Gräbern Blumen gestohlen werden! Wer und wieso 
man so etwas macht kann man eigentlich nicht ver-
stehen!

Entsorgung Friedhof: alle biogenen Abfälle können 
am dafür vorgesehenen Platz entsorgt werden! Leider 
landen dort auch andere Abfälle, was zu wesentlich 
höherem Arbeits- und finanziellen Aufwand führt. 
Dafür stehen die Container vor dem Friedhof zur Ver-
fügung! Diese sind aber auch nicht da, um den Haus-
müll dort zu entsorgen! Bitte sich an die Vorschriften 
zu halten! 
Am Platz hinter der Leichenhalle ist wieder gratis 
Pflanzerde für den Friedhof vorhanden - Dank an  
Fa. Mutzl-Döber! 

Nachsatz: Dieser Platz 
ist kein Lagerplatz für 
Aushub- oder sonstige 
Materialien!

Reparaturbonus vom Bund verlängert 

Mit dem Reparaturbonus erhalten Privatpersonen 
eine Förderung von bis zu 200 Euro für die Reparatur 
von Elektro- und Elektronikgeräten und/oder bis zu 
30 Euro für die Einholung eines Kostenvoranschlags 
bei teilnehmenden Partnerbetrieben. Die Förderung 
wird direkt bei Bezahlung der Rechnung unter Vorlage 
eines Bons für eine Reparatur und/oder für einen Kos-
tenvoranschlag abgezogen. 
Wie hoch ist der Reparaturbonus?  50% der Brutto-
kosten bis zu 200 Euro für die Reparatur von Elektro 
und Elektronikgeräten 

Info

Die Straßenverkehrsordnung (StVO) besagt eindeutig, 
dass der Gehsteig nicht mit Fahrzeugen – also auch 
nicht mit Fahrrädern – befahren werden darf (Kinder-
fahrrad ausgenommen). Dies gilt auch für E-Scooter.
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Aus der Gemeinde

Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr 
Im Rahmen der Besprechung wurde über das vergangene Jahr 2022 
berichtet sowie ein Ausblick auf das Jahr 2023 mit seinen Aktivitäten 
und Vorhaben getätigt. 
Als Ehrengäste durften wir den 1. Bezirksfeuerwehrkommandanten - 
Stellvertreter ABI Bernd Kremsz, sowie Bürgermeister Franz Werde-
nich begrüßen.

Neben der Angelobung von 6 neuen 
Mitgliedern und einigen Beförderun-

gen, konnten auch 3 unserer Mitglieder ausgezeichnet werden: 
HLM Nemeth Stefan erhielt die Ehrenmedaille für die 50-jährige  
Tätigkeit des Landes Burgenland
V Schuller Stefan erhielt die Ehrenmedaille für die 40-jährige Tätigkeit 
des Landes Burgenland
LM Urban Wolfgang wurde das Verdienstzeichen des Landesfeuer-
wehrverbandes Burgenland verliehen.

Danach ließ man den Abend in gemütlicher Stimmung ausklingen.

Pfarrausflug in 
die Ostslowakei

Ein Highligth für unsere Kids war neben dem Jagdausflug 
und der Feuerwehrbesichtigung der Besuch Polizeidienst-
stelle der Autobahnpolizei

Unsere 
Kleinsten 
beim Fahne 
hissen am 
National- 
feiertag  
vor der 
Feuerwehr

Alljährliche  
Gedenkfeier beim 
Kriegerdenkmal zu 
Allerheiligen

Gesundes Dorf 
Kräuterwork-
shop 

Kleiderspenden für die „Gruft“ – 
Danke an Bevölkerung und  
Hr. Wolfgang Urban für die  
Organisation!
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Aus der Gemeinde

Unsere Jagdhornbläser 
bei der Hubertusmesse Laternenfest zum Martini

Adventkranzbasteln Weihnachtsfeier Pensionisten

Ein Dankeschön 
an alle  
Mitwirkenden, 
speziell den 
Kindern. Der 
Reinerlös kommt 
dem Kindergarten 
zugute.

Der neue Gemeindejugendreferent Fabian  
Aigner organisierte mit Unterstützung  
seiner Freunde erstmalig die Christbaum- 
entsorgungsaktion 

Zum 1.Mal 
gab es einen 
Postkasten, und 
sprechenden 
auch noch 
dazu, dem man 
seine Weih-
nachtswünsche 
für`s Christkind 
anvertrauen 
konnte – Danke 
Fam. Böhm 
Agrosiedlung

Zur Musterung wurden zwei Jugend-
liche aufgefordert; Leon nahm den 
Empfang der Gemeinde wahr

Im Rahmen vom „Gesunden Dorf“ stelle sich 
unsere neue Ärztin, Frau Dr. Natascha Roszuczky 
mit einem äußerst interessanten Diabetesvortrag 
näher der Bevölkerung vor.

Heurige Müll- 
sammelaktion – 
Dank an die zahl-
reichen, helfenden 
Hände

BUCHTIPP aus Potzneusiedl:
Dieses Kinderbuch erzählt von Linus, dem ersten 
Backenzahn, der freudig 
das Licht in der Mund-
höhle erblickt. Mit tollen 
Illustrationen – soll bei 
Kindern auf spielerische 
und verständliche Weise 
das Ritual des täglichen 
Zähneputzens erwecken!
Ideal zum Vorlesen! 
Text und Illustration: 
Lily und Chery 
Kharrazi-Rankel

2x Gold
Bei der heurigen Ab Hof Messe holte 
Mikis Wildhofladen beim Speckkaiser 
mit den Wildkabanossi und goldenem 
Blunzenkranzl mit der Wildblunzen 
Gold – Gratulation!

Streckenlegung bei der 
Kreisjagd



In Oktober feierte:
Herr Stefan Schuller seinen 60.
Herr Heinrich Mayer sen. seinen 75.
Frau Rosemarie Schauerhuber ihren 80.
Frau Christine Sailer ihren 75.
Herr Johann Buchta seien 75.
Frau Ingrid Kasper ihren 70.
Herr Erich Schmidt seinen 80. 

Im November feierte:
Frau Helga Wittich ihren 60.

Im Dezember feierte:
Frau Senanová Alžbeta ihren 50.
Herr Pap Walter jun. seinen 50.
Frau Gerlinde Sinn ihren 50.
Frau Jutta Breznik Ihren 80.
Frau Margarethe Tauner ihren 85.

Im Jänner feierte:
Gemeindevorstand Franz Windisch seinen 70.
Frau Sieglinde Neuwirth-Gatterweh ihren 80.
Frau Michaela Guttmann ihre 60.
Frau Renate Stojkovic ihren 70.
Frau Christa Steiner ihren 80.
Frau Petra Szakacs- Widler ihren 50.

Im März feierte:
Herr Wilhelm Schuber seinen 50.
Frau Roswitha Ruedas ihren 60.
Herr Felix Köchelhuber seinen 80.
Herr Jost Steiner seinen 80.
Frau Ella Marenzi ihren 
90. Geburtstag!

WIR GRATULIEREN HERZLICH!

Geburtstage
Über die Geburt ihres Sohnes Timon am  
6. Oktober freuen sich Viera und David Drgon.
 
Johanna Maria heißt die Tochter von Tamara 
Luef und Nicolas Werdenich, welche am  
24. November das Licht der Welt erblickte. 

Maria Pohnetal und Martin Ehrenreiter wurde 
am 13. März eine Tochter geboren, die den 
Namen Marlies erhielt.

Wir heißen die neuen ErdenbürgerInnen  
herzlich willkommen und wünschen ihren  
Familien viel Glück für die Zukunft.

Geburten

Am 1. November ist Herr Felix Reif im  
85. Lebensjahr,
am 27. Jänner viel zu früh  
Herr Marcel Ehrenreiter im 25. Lebensjahr 
und am 22. Feber Frau Anna Czucz  
im 83. Lebensjahr verstorben.

Unsere Anteilnahme gehört  
den Angehörigen!

Wir trauern

Danke!
Herzliches Dankeschön an alle 
Spender und jenen, die wieder  
einmal für die Allgemeinheit und 
das Allgemeinwohl in unserer  
Gemeinde unentgeltlich zur  
Verfügung standen! 

Spenden
Herr Petronits Michael € 50,-
Herr Szechenyi Walter € 100,-
Frau Kahl Anita – Spende Advent-
ausklang und Spende Sitzungsgeld 
für Kindergarten € 196,10

Aus der Gemeinde


